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gesetzter Kirchenbegriffe hier der „Bekennenden Das 1SE C1NC bittere Frage, die auch Helmut
Kirche VO lebendigen Gemeinden aufgebaut, Thielicke Bande seiner TheologischenEtwıeder
prophetischen Wächterdienst den totalen Staat aufrührt (vgl 427 dieses Heftes) Und ıcht zuletzt 1ST

für Niemöller der Beschlufß VO  a} Weımar auf dem Hınter-veübt SAanz auf diıe Überwindung evangelischer Glaubens-
unterschiede gerichtet dort die lutherische Amtskırche auf grund des dort ager Buchenwald vollzogenen Geden-
dem VWeg ZUT konfessionellen Wiederherstellung der ur- ens für den Pfarrer Vo  -} Buchenwald“ Paul Schneider-
sprünglıchen Retormation Es geht auch als Folge davon, Dickenschied den wahren Märtyrer der „Bekennenden

ZWC1 sehr verschıedene Weiısen der Bewertung des Kıiırche besonders Srausam Wer sıch aber
Politischen, VO den als Schwärmertum, Vo den noch daß Schneider auch von der Leitung der Bekennen-
andern als Reaktion verstanden Schliefßlich und das 1ISLT den Kirche“ des Rheinlandes preisgegeben worden WAal,
leider sehr VECrgEeSSCH, spielen auch Erinnerungen MIC, weıl INa  } autf Grund des theologischen Gutachtens 1165

schwere, turchtbare Erinnerungen, könnte dieses oder heute sehr bekannten lutherischen Theologen nıicht
}

n politische System als Obrigkeit Sınn VO  e Röm 13 diesem VO. der Gestapo AuSSCWICSCNCNHN gyuten Hırten die
anerkannt werden Irotz der VO  e} Landesbischof Wurm SCIL amtliche VWensung geben, ı der Ireue sCcC1iNer Ge-
1947 NiernomMMmMENeEN un 1948 bei der Ordnung der meinde verharren? So konnten die Schergen Hıtlers
EK  ® beschworenen Versöhnung der verschıiedenen kirch- Schneiders beispiellose TIreue als „Improviısatıon
liıchen Gruppen, die der Staatskırche Hiıtlers, jede auf iıhre Situationsethik“ behandeln un MC Daosıs Herz-
Weıise un nach dem Mai ihrer Erkenntnis, Widerstand Sıft liquiıdieren Kann 114  — also SCH, SCHHET. anders
leisteten, können manche iıcht darüber hıinweg, daflß viele gedenken als einmütıger Zerknirschung?
Ptarrer vermutlich nıcht lange oder Sar Wır als katholische Beobachter gut daran, die TIra-
darın umgekommen JN, die SOgCNANNILCN „ 111 yödıe der Vo istorischen Weıte betrachten,
takten lutherischen Landeskirchen STAtt Kompro- und sollten auch bedenken, daß jeder NCUEC Ötreit der
1N11SSC5 ML der Staatskirchenpolitik den entschiedenen Weg Christen untereinander die Front der Christenheit
der Bekennenden Kirche“ auch nach 1936 m1  Cn schwächen ann

Die Stimme des Papstes
Die christlichen Arbeiter und der Maı

Die Mitglieder der Christlichen Arbeiterverbände Italiens un: alle Menschen;: doch 1SE gew1ß da{fß kein Arbeiter
(Assocıazıonı Urıstiane de: Lavoratorı Italianı jemals vollkommen un tief davon durchdrungen
die VAZAR Feıier des Maı Hunderttausenden 4A4 $ allen War WIC der Nährvater Jesu, der M1L Ihm der inn1ıgsSten
Gegenden Italiens nach Rom gekommenN,Hersammel- Vertrautheit und Famılien- WIGC Arbeitsgemeinschaft lebte
fen sıch Nachmittag auf dem Platz D“O  > Peter, Wollr ıhr also Christus nahe SCHIHL, rufen Wır euch heute
dem Heiligen Vater zuzujubeln der SE V“O der äußeren wıeder Ite ad Joseph eht Joseph! (Gen 55
Loggtia der Vatiıkanbasılika AUS begrüßte Der
yrıchtete 2N€e€ Ansprache SC die mMALL der Verkündigung Die religiöse Bildung der Arbeiter
der Einsetzung des Festes des Josephs des Handwerkers Die CI sollen also das Zugegensein Christi ihren
für den Maı endete Die Ansprache hatte folgenden CISCNCH Miıtgliedern, ıhren Famılien und bei allen, die
Wortlaut der Welt der Arbeit leben, lebendig machen Vergesset

{ ba Vor n mehr als zehn Jahren, 11 Maärz 1945 NIC, daß UT«c Obliegenheit 1ST. das christliche Leben
eiklen Augenblick der Geschichte der italienıschen Arbeiter erhalten und mehren Dazu 1ST nıcht

SCHNUS, daß ıhr die relıg1ösen Pflichten ertüllt und derenNatıon un besonders deren Arbeıiterklasse, empfingen
Wır Z erstenmal dıe G Audienz Wır W1SSCIH, Erfüllung 1ST auch notwendig, dafß ıhr UI«c

yeliebte Söhne und Töchter, da{( ihr N:  n Tag hohen Kenntnıis der Glaubenslehre vertieft un immer besser
Ehren haltet iıhm erhieltet ihr dıe öftentliche An- begreift, W as die VO Gott aufgestellte un: VO der Kirche
erkennung VO  3 seıten der Kirche, die langen Lauf ihrer gelehrte un erklärte sıttlıche Weltordnung bezüglıch der
Geschichte darauf bedacht Wafl, den Zeitnotwendig- Rechte un: Pflichten des Arbeıters VO  « heute besagt.

Wır SCZENCH daher UT Bemühungen und besonders diekeıiten entsprechen, un die den Gläubigen den Ge-
danken un Entschluß nahelegte, sıch dazu besonderen Kurse un Vorträage, die ihr zweckgemäfß veranstaltet un
Vereinigungen zusammenzuschließen SO traten die (ZE1 ebenso SCHNCH Wır die Priester und Laıen, die sich euch

als Lehrer Z Verfügung estellen Auf diesem Gebiete wırdMIL der Billigzung un dem egen des Stellvertreters Christi
auftf den Plan iInan nıemals Lun können, zroß 1IST das Bedürfnis
Von Antang stellten Wır ME Vereinigungen un methodischen, anzıehenden un: den örtlichen

Ver äaltnıssen angepaßlsten Bıldung. Man vermeıde miıtden mächtigen Schutz des Joseph Es könnte der Tat
keinen besseren Schutzherrn un Helter gyeben, euch aller Sorgfalt, dafß der Erfolg der hochherzigen, ZÜFr Auf-

helten, da{i der Geist des Evangelıums uWer Leben richtung un Ausdehnung des Reiches Gottes gveleisteten
Arbeit dadurch behindert oder FA Scheitern gebrachtEINSIrOMLTL W ıe Wır damals austührten (vgl Diıscorsı

Radiomessagg1, VII 10),; ergiefßt sıch Aaus dem Herzen wıird da{fß mMa  w} persönlichem Ehrgeiz oder den Eiıter-
des Gottmenschen des Welterlösers, dieser Geist euch süchteleien VO  — Sondergruppen freien Lauf äfßt DieG1

404



Fa
n »3r  v{

sollen Wissenn‚ daß sie i1fimer Unsere Unterstützung haßen, nennen. Sein gyöttliches eich der Wahohäle un: Gerechtig-
solange: sıe sıch diese Rıichtlinien halten und den —_ keit ISt auch 1n den Regionen gegenwärtig, der Klassen-
deren Organısationen eın Beispie]l selbstlosen Eifers 1m SERENSATLZ ständig die Oberhand gewıinnen droht Des-
Dienste der katholischen Sache geben. halb beschränkt sıch die Kiırche nıcht darauf, diese
Leider sat der Feind Christi se1t langer eit Unkraut rechtere sozijale Ordnung erflehen, sondern S1C x1bt auch

deren beherrschende Grundsätze un ordert die Re-nter dem ıtalıenischen Volk, ohne daß immer un:
überall genügenden Widerstand VO  3 seıten der Katholiken yierungen, dıe Gesetzgeber, die Arbeitgeber und die Be-
ande. Zumal 1n der Arbeiterschicht LAat und £LUut alles, triebsleiter auf, S1e Z Ausführung bringen.

falsche Ideen über den Menschen und die Welt, über
die Geschichte un den Autfbau der Gesellschaft un Wıırt- An die „enttäuschten“ ıtalienischen Katholiken
chaft verbreiten. Der Fall 1St nıcht selten, daß der Unser Wort wendet sich iındes A AA besonders diekatholische Arbeiter mangels einer gediegenen relig1ösen „Enttäuschten“ den italienischen Katholiken. EsBildung wehrlos dasteht, WEeNN INa  . ıhm derartige Theo- tehlt tatsächlich nıcht solchen, zumal un der Jugend,j1en vorlegt: 1St dann nıcht fähig antworten, und Z  — auch der bestgesinnten, die VO Einsatz der katholischenweilen aäßt sıch VO Gıft des Irrtums Kriäfte 1mM SÖöftentlichen Leben des Landes mehrstecken. hätten.Dıe CF sollen also diese Bildungsarbeit ständig vervoll- Wır reden hier nıicht VO  —$ denen, deren Begeisterung nıchtkommnen 1in der Überzeugung, daß S1Ce damıt jenes AÄposto- MIt einem ruhigen un: praktisch nüchternen Sınn für
lat des Arbeiters nter den Arbeitern ausüben, das Unser Bestehendes und ZzZu Erwartendes un: für die Schwächen
Vorgänger 1US H. 1n se1ner Enzyklika Quadragesimo des Durchschnittsmenschen and in and geht. Wır me1-
AaNNO empfahl (vgl. AAS, vol. XXIII1,S. 226) Die religz1öse
Bildung des Christen un: besonders des Arbeıters 1St eine

nen vielmehr jene, die ZWar die beachtenswerten Ort-
schritte anerkennen, die der schwıerigen Lage des

der Hauptaufgaben des modernen seelsorglichen Wiırkens. Landes erreicht worden sınd, die aber schmerzlich
Wiıe die Lebensinteressen der Kırche und der Seelen die empfinden, dafß ıhre ihnen ohl bewußten MöglichkeitenErrichtung katholischer Schulen für die katholischen Kın- und Fähigkeiten keinen Platz ZUT: Auswirkung finden.
der notwendig gemacht haben, 1St auch die wahre un Z weitellos hätten S1e iıne Antwort auf ihre Klage, wWwWenn
tiefe relig1öse Bıldung der Erwachsenen 1i1ne Notwendig- S1Ce das Programm der €L aufmerksam lesen wollten,eIit ErSLer Ordnung. Da se1d ıhr auf dem rechten VWeg; das die tatsächliche Beteiligung der abhängigen Arbeit
geht mut1g un beharrlich vorwärts und alßt euch nıcht Autbau des wirtschaftlichen un soz1alen Lebens der Na-
durch irfigc: Grupdsätze VO rechten VWeg abbringen. t10N verlangt und darauf besteht, dafß innerhalb der Be-

triebe jeder einzelne wirklich als wahrer MitarbeıiterGegen falscfae Systeme anerkannt wird.
Denn ırrıge Caa sınd Werk! W ıe oft haben Wır rauchen auf dieses Thema, das Wır bei anderen Ge-
Wır die Liebe der Kirche den Arbeitern betont und legenheiten schon genügend behandelt haben, nıcht näher
erklärt! Und doch verbreitet ma  — weıthin die unerhörte einzugehen. Wır möchten jedoch die Aufmerksamkeit Je-
Verleumdung, daß 5  1e Kirche eine Verbündete des Kapı- HTr Enttäuschten darauf lenken, da weder NCUeE (jesetze
taliısmus die Arbeiter“ se1! Mutter und Lehrerin noch 1CUEC Einrichtungen genügen,; dem Einzelnen die
aller, 1St S1E doch allezeit besonders jene ihrer Kinder Sicherheit geben, daß FE VOTL jedem mißbräuchlichen
besorgt, die sich 1n schwierigen Verhältnissen befinden, Zwang geschützt 1St un sıch 1mMm soz1alen Leben frei ent-
un S1e hat auch tatsächlich wıirksam den ehrlichen falten kann. Es wiıird alles UumsSsSONST se1in, WeNn der einfache
Fortschritten beigetragen, dıie VON einer Reihe VO  } AÄAr- Mann in der ngst lebt, der Willkür ausgeliefert se1n,
beiterkategorien bereits erreicht worden sind. Wır celbst WENN das Gefühl nıcht loswerden kann, se1 dem
Sagten in Unserer VWeıhnachtsbotschaft 1947 „Immer Von oder bösen Willen derer ausgeliefert, die die Gesetze
relıg1ösen Beweggründen geleitet, hat die Kirche die ver- praktisch ausführen oder die als öffentlıche Funktionäre
schiedenen Systeme des marxistischen Sozialismus VCI- die Einrichtungen un Orgänisationen leiten, WECeNN

urteilt un: verurteiılt S1C auch heute, wI1ie iıhr ımmer- feststellt, daß 1im täglichen Leben alles VO Beziehungen
währendes Amt un echt ISt, die Menschen VOL StrO- abhängt, die vielleicht nıcht hat, aber andere haben,
MUungen un Einflüssen bewahren, die ıhr ewlges eıl WCNnNn hinter der Fassade dessen, wa4s Staat heißt, das
in Gefahr bringen. Doch kann die Kırche auch nıcht ıhre Spiel mächtiger organıisierter Gruppen ATZ-
ugen VOTr der Tatsache verschließen, da{fß der Arbeıter wöhnen muß
1m Bemühen, se1ne Lage verbessern, auf Systeme stößt, Der Eıinsatz der christlichen Kräfte 1mM öffentlichen Leben
die keineswegs naturgemäß sind, sondern mMIt der Ord- besagt also Zanz gewiß, ZULEC Gesetze un zeitgemäße
Nung Gottes un mIit dem Zweck, den den irdischen Eınrichtungen voranzutreiben: aber besagt noch mehr,

die Herrschaft der hohlen Phrase un der täuschendenGütern angewlesen hat, 1n Widerspruch stehen. SO talsch,
verurteijlenswert un gefährliıch die eingeschlagenen VWege Verspre&1ungen ZuUu äachten, da{fß der einfache Mann sich

in seinen rechtmäßigen Forderungen un: Erwartungenauch Se1inN mögen, WcCI, un VOTLr allem welcher Priester
oder Christ könnte taub bleiben gegenüber dem Schrei, gestutzt fühlt Man MU' 1ne öffentliche Meınung schaften,
der AZUS der Tiefe empordringt und 1in der Welt eines dıe, ohne skandalsüchtig ZU se1n, mutig un often auf
gyerechten (Sottes nach Gerechtigkeit und Brudergesinnung Personen un Verhältnisse hinweist, die den Ge-
ruft?“ (Discorsıi Radiomessagg1, vol. IV, 336—337.) setfzen un: Einrichtungen nıcht entsprechen oder wirkliche
Jesus Christus Arter nıcht, biıs mMa  z} Ihm den Weg 1in die Zustände ZUS Selbstsucht verbergen. Um dem eintachen
soz1ialen Wirklichkeiten MI1t Systemen, die nıcht VO  - Ihm Bürger Einflufß verschafftfen, genugt nıcht, ihm den
ausgehen, Öffnet, ob s1e sich 1U „laizistischer .Humanıs- Stimmzettel oder andere Ühnliche Mittel 1n die and
MUus  C oder „ Vom Materialısmus gesäuberter Sozialısmus“ geben. Wenn sıch den tührenden Schichten beigesellen
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111 wenn 5isweilen ZU allgemeinen Besten dem bedürfen, ob S$1Ie NnUu  S Arbeiter oder andere Kinder des
Mangel truchtbaren Gedanken abhelfen un den e1iN- Volkes sınd.
dringenden Ego1ismus überwinden 111 mu{fß selbst die Diese Pfliıcht un Aufgabe wünschen VWır, der Stellver-
nOotigen MC Kriäfte un den brennenden W ıllen Lreter Christi, deutlich VO  3 herauszustellen, und
besitzen, dazu beizutragen, da{ß das SESAMTE öftentliche WAar hier, diesem Maı, den die Welt der Arbeit sıch
W esen 1Ne6 gesunde Moral EINSTIFrOMT als CISCNCS est zuerkannt hat MMI der Absicht daß die

Wüuürde der Arbeıt VO allen anerkannt werde un daß
Dıiıe zuyahre „Aufgeschlossenheit diese das soz1ale Leben und die Gesetze INSPIMICLE, die auf

gerechte Verteilung VO  3 Rechten un Pflichten gegründetHıer liegt die Hoffnung begründet die Wır VOT zehn
SC11H sollenJahren den GLA DA Ausdruck brachten und die Wır Wenn der Maı von den christlichen Arbeıitern auf-heute MIL verdoppelter Zuversicht VOT euch wiederholen gefaßt wıird und SOZUSASCNH die cQhristliche Weihe empfängt,In der Arbeiterbewegung können wahrhaft enttäuscht NUur 1ST nıcht mehr Ursache von Z wietracht Ha(ß un Gewalt-die SsCInN die den Blick CINZ1S auf den unmittelbaren tätiıgkeıt, sondern wırd wiederkehrenden

politischen Aspekt auf das Spiel der Mehrheiten richten Einladung die moderne Gesellschaft das vollbringen,uer Wıiırken vollzieht sıch auf dem entscheidenden W as dem soz1alen Frieden noch tehlt Lın christliches est
Vortfeld des Politischen Für euch andelt sıch darum, also, ein Tag des Jubels über den greiftbaren und
den wahren christlichen Arbeiter durch UTE „soz1ıale For- fortschreitenden Triıumph der christlichen Ideale der Z1O-
IMUNns für das gewerkschaftliche und politische Leben Ren Famılıe der Arbeit.
bılden un anzuleıten und Ex1istenz durch
ure „soziale Aktion und Soz1ialdienst tutzen Der Maı est des heiligen Josephs des Handwerkers
und erleichtern Setzt also ohne Kleingläubigkeit die Damıt dieser Sınn euch gegeNWarTtIıg SC1, und ı Wbis geleistete Arbeit tort damit werdet ıhr Christus Weıse als unmıiıttelbare Gegengabe für die zahlreichenunmıiıttelbaren Zugang FA DG Welt des Arbeiters Cr-
öftnen und mittelbaren auch den anderen Gesell- un kostbaren Geschenke, die Aaus allen Teilen Italiens

eingetroffen sind teilen Nır euch Unseren Entschlufß mMi1t
schaftsschichten Das 1ST die grundlegende Aufgeschlossen- das lıturgische est des Josephs des Handwerkers e1inN-
heit ohne SIC WAare jede andere „Aufgeschlossenheit“, W1€e Wır tatsächlich Ltun un ihm eben
nach welcher Seite auch ı9 1Ur 1Ne Kapitulation der den Maı ZUZUWEISEN Se1d ihr, liebe Arbeiter und
Kräfte, die sıch christlich CNNeCnN. Arbeıterinnen, MMI diesem Unserm Geschenk zufrieden?
Geliebte Söhne un Töchter hier auf diesem geheiligten Wır sind sicher, da{f(ß ihr seid denn der bescheidene
Platz, un ihr, Arbeiter und Arbeiterinnen der Yanzch Handwerker VO  e} Nazareth verkörpert nıcht HE: be] Gott
Welt, dıe Wır herzlich begrüßen i väterlichem Wohl- un der heiligen Kirche die Würde des Handarbeiters,
wollen, ahnlich ıN  9 MMI1IL dem Jesus die Scharen sıch 1ST auch der vorsorgende Hüter selbst und
ZO@, die nach Wahrheit und Gerechtigkeit hungerten se1d Familien.
sicher, dafß ihr jeder Not Führer, Schützer Mıt diesem Wounsch aut den Lippen un Herzen,

Vater ZUuUr Seıite habt gelıebte Söhne und Töchter, und ı der Gewißheit, da{fß
Sagt Uns often diesem freien Hımmel Roms Werdet ihr euch dieses Tages werdet der reich
iıhr vieler widerspruchsvoller un ockender heiligen Vorsätzen leuchtend Hoffnungen,
Stimmen, die sıch VO  = verschiedenen Seıiten euch richten, vielversprechend Hınblick auf das Erreichte ISU
die Seelen nachzustellen, andere, euch flehen Wır VO Allerhöchsten die erlesensten Segnungen
als Menschen erniedrigen oder euch die QESCTZ- auf euch auf MS Angehörigen, auf die Kranken-
mäßigen Rechte als Arbeiter betrügen, werdet ıhr häusern und Heılstätten Weılenden auf die Felder un
WI1SSCH, Wer UeGT zuverlässiger Führer, Wer WT Werkstätten auf nG CLI un iıhre große un edle
Verteidiger, wer AI T: aufrichtiger Vater 1SE und ı Wirksamkeit aut die Arbeıtgeber, aut das geliebte Italien
SC111 wırd? un Auf die Nn Welt der Arbeit die Uns
Ja, geliebte Arbeıiter; der apst un die Kırche können Herzen liegt—, herab Es Ste1IYE VO Hımmel auf die VOIN
sıch der gyöttlıchen Sendung nıcht entzıehen, VOT allem die euch ] Gehorsam das Urgebot Gottes bearbeitete
Notleidenden führen schützen, ieben, die ihnen un befruchtete Erde Unser väterlicher Apostolischer

teurer sınd JE mehr SIC des Schutzes un der Hılfe egen herabh!

Naturwissenschaft un Philosophie
Am 24 Aprıil hat der Heılige Vater 1Ne Ansprache Die Naturwissenschaften als Interpretati:on
die Vollversammlung der Päpstlichen Akademie der der Schöpfungsworte
Wissenschaften gehalten, die tolgenden Wortlaut hatte Ihr Leben, das dem Studium der Naturerscheinungen SC-(wiır geben S$21C EILSENET Übersetzung wieder) wıdmet IST, erlaubt Ihnen, die Wunder, die der Aller-
Im Augenblick da Wır S1e diesem Hause begrüßen, höchste die Wıiırklichkeit der Dıinge eingeschrieben hat
dessen Ptorten allen, die sıch den Künsten un W 1ıs- VO  3 Tag Tag SCNAUCK beobachten und deuten
senschaften wıdmen, WEeILTL offen zestanden haben, möchten Ja die geschaffene Welrt 1ST wirklich C1M Zeugn1s VO  m (30t-
Wır Ihnen Exzellenzen, Miıtglieder Unserer Akademiuie, tes CGüte un Weisheit denn alle Dınge haben VO  3 ıhm
Unsre lebhafte Freude un Genugtuung ausdrücken ıhr Seın erhalten und spiegeln Größe wider Jedes
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